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Inhalt: 
1. Wiederabdruck des Spruchkanons. 


2. Schulnachrichten. 


Dirſchau 


Druck von Conrad Hopp. 
1887. Progr. Nr. 47. 1887. 


Sprudikanon. 


Octava. 

Zum erſten Hauptſtück. 
. 1. Joh. 4, 19. Laſſet uns ihn lieben. 
. Pf. 50, 15. Rufe mich an. 
. 2. Mof. 20, 9. Sechs Tage. 
Epheſ. 6, 1. Ihr Kinder ſeid gehorſam. 
Luk. 3, 14. Thut Niemand Gewalt. 
Matth. 5, 8. Selig ſind, die reines. 
Hebr. 13, 16. Wohlzuthun. 
Epheſ. 4, 25. Leget die Lügen. 
9. 1. Petri 1, 16. Ihr ſollt heilig ſein. 
10. Pf. 103, 13. Wie ſich ein Vater. 
11. 1. Tim. 4, 8. Die Gottſeligkeit. 
12. 1. Joh. 3, 8. Dazu iſt erſchienen. 


ON N E g de 


Septima, 
Bum erfien Hauptſtück. 
(1. Gebot) Matth. 6, 24. Niemand 
kann zween Herren dienen. 
14. Matth. 22, 37. Du ſollſt lieben. 
Nr. 1 wiederholt. 
. (2. Gebot) Jak. 3, 10. Aus einem Munde. 
Nr. 2 wiederholt. 
16. (3. Gebot) 2. Moſ. 20, 9—10. 6 Tage. 
17. Jak. 1, 22. Seid aber Thäter. 
18. (4. Gebot) Hebr. 13, 17. Gehorchet 
euren Lehrern. 
19. Spr. Sal. 30, 17. Ein Auge, das den. 
Nr. 4 wiederholt. 
20. (5. Gebot) 1. Moſ. 9, 6. Wer Men: 
ſchenblut vergießt. 
21. Jeſ. 58, 7. Brich dem Hungrigen. 


1 


= 


1 
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22. 


23. 


Matth. 5, 7. Selig find die Barm⸗ 
herzigen. 

Nr. 5 wiederholt. 

(6. Gebot) Pj. 51, 12. Schaff in mir Gott. 
Nr. 6 wiederholt. 


24. (7. Gebot) Epheſ. 4, 28. Wer ge⸗ 


25. 


26. 


ſtohlen hat. 

Luk. 16, 10. Wer im geringſten treu. 
Nr. 7 wiederholt. 

(8. Gebot) Nr. 8 wiederholt 

(9. u. 10. Gebot) 1. Sam. 16, 7. Ein 
Menſch ſiehet, was vor Augen iſt. 

Nr. 9 u. 11 wiederholt. 


Zum zweiten Hauptſtück. 


. Hebr. 11, 1. Es iſt aber der Glaube. 
. Joh. 3, 16. Alſo hat Gott die Welt. 
Luk. 19, 10. Des Menſchen Sohn. 

. 1. Kor. 12, 3. Niemand kann Jeſum. 


Nr. 10 u. 12 wiederholt. 
Zum dritten Hauptſlück. 


. 1. Joh. 3, 1. Sehet, welch eine Liebe. 
. Matth. 6, 6. Wenn du beteſt. 

. Matth. 18, 20. Wo zwei oder drei. 

. Matth. 6, 33. Trachtet am erſten. 


Serta. 


1. Zur Einleitung in die heilige Schrift. 


35. 


36. 
37. 


2. Tim. 3, 15—17. Weil du von 
Kind auf. 

2. Petri 1, 21. Die heiligen Menſchen. 
Pf. 119, 105. Dein Wort. 


42. 


53. 


. 2. Mof. 20, 4—5. 


. 2. Moj. 20, 8—10. 


2. Zum erſten Hauptſtück. 
Einleitung. 


. Pf. 104, 24. Herr, wie find deine Werke. 
. Pi. 90, 2. Herr Gott, du biſt unſere 


Zuflucht. 


. Pi. 5, 5. Du biſt nicht ein Gott. 
Joh. 4, 24. Gott ijt ein Geiſt. 


Gal. 3, 26-27. Ihr ſeid alle Gottes 
Kinder. 


. Pf. 145, 8—9. Gnädig und barmherzig. 


Nr. 28 wiederholt. 


Erſtes Gebot. 
Du ſollſt dir kein 
Bildnis. 


„Pf. 33, 8. Alle Welt fürchte den Herrn. 


1. Joh. 5, 3. Das iſt die Liebe zu Gott. 


. Pf. 37, 5. Befiehl dem Herrn deine Wege. 


Nr. 1, 13, 14 wiederholt. 


Zweites Gebot. 
Nr. 2 u. 15 wiederholt. 


. Matth. 12, 36. Die Menſchen müſſen 


Rechenſchaft ablegen. 


. Pj. 103, 1. Lobe den Herrn, meine Seele. 
Pf 106, 1. 


Danket dem Hern. 


Drittes Gebot. 

Gedenke des 
Sabbathtages. 

Pj. 26, 8. Herr, ich habe lieb. 

Nr. 17 wiederholt. 


Viertes Gebot. 

Nr. 4, 18 u. 19 wiederholt. 

Röm. 13, 1. Jedermann ſei unterthan. 
Fünftes Gebot. 

Nr. 5, 20, 21, 22 wiederholt. 


54. 1. Joh. 3, 15. Wer ſeinen Bruder haſſet. 


55. 


56. 
57. 


58. 


59. 


60. 


61. 
62. 


63. 
64. 
65. 


66. 
67. 


68. 
69. 


Sechſtes Gebot. 
Nr. 6 u. 23 wiederholt. 
1. Mof. 2, 18. Es iſt nicht gut, daß 
der Menſch allein ſei. 

Siebentes Gebot. 

Nr. 7, 24 u. 25 wiederholt. 
1. Theſſ. 4,6. Daß niemand zu weit greife. 
Matth. 16, 26. Was hülfe es dem 
Menſchen. 

Achtes Gebot. 
Nr. 8 wiederholt. 
Spr. Sal. 12, 17. Wer wahrhaftig iſt. 


Neuntes und zehntes Gebot. 
Nr. 9 u. 28 wiederholt. 
Pf. 19, 13. Wer kann merken, wie oft 
er fehle. 
1. Joh. 2, 15. Habt nicht lieb die Welt. 
Schluß der Gebote. 
Nr. 11 wiederholt. 
Matth. 22,37 —40. Du ſollſt lieben Gott. 
Heſek. 33, 11. So wahr ich lebe, ſpricht 
der Herr. 
3. Aber das Gebet. 
Nr. 31—34 wiederholt. 
Matth. 7, 7. Bittet, ſo wird euch gegeben. 
Matth. 6, 6—8. Wenn du beteſt. 
Matth. 5, 23—24. Wenn du deine Gabe 
auf dem Altar opferſt. 


Quinta. 

Das dritte Hauptſlück. 
Nr. 31-34, 63—65 wiederholt. 
Pi. 19, 15. Laß dir wohlgefallen. 
Joh. 16, 23. Wahrlich ich ſage euch. 
Nr. 41 wiederholt. 
Matth. 4, 10. Du ſollſt anbeten Gott. 
1. Tim. 2, 1—2. So ermahne ich nun. 
Nr. 42 wiederholt. 


70. Joh. 3, 3. Es fei denn, daß jemand 
von neuem geboren werde. 
71. Pj. 143, 10. Lehre mich thun. 
72. Matth. 6, 34. Sorget nicht für den 
andern Morgen. 
73. Joh. 6, 35. Ich bin das Brod des 
Lebens. 
74. Matth. 6, 14, 15. So ihr den Menſchen 
ihre Fehler vergebet. 
75. Matth, 5, 44, Liebet eure Feinde. 
76. 1. Kor. 10, 13. Es hat auch noch keine 
denn menſchliche Verſuchung. 
77. Jak. 1, 12. Selig iſt der Mann, der 
die Anfechtung erduldet. 
78. Pj. 33, 4. Des Herrn Wort ijt wahrhaftig. 
2. Sprüche über die heilige Schrift und den 
Glauben. 
79. Hebr. 1, 1 2. Nachdem Gott vor Zeiten. 
Nr. 35—37 wiederholt. 
80. Pj. 14, 1. Die Thoren ſprechen in 
ihrem Herzen. 
Nr. 38—43 wiederholt. 
81. Pj. 139, 7—10. Wo ſoll ich hingehen 
vor deinem Geiſte. 
Nr. 45 wiederholt. 
82. Pf. 139, 1—4. Herr, du erforſcheſt mich. 
83. Röm. 11, 33. O welch eine Tiefe. 
84. Röm. 2, 4. Verachteſt du den Reichtum. 
85. Gal. 4, 4— 5. Da aber die Zeit ers 
füllet war. 
Nr. 28 wiederholt. 
86. Röm. 5, 18. Wie durch eines Sünde. 
87. 1. Moſ. 22, 18. Durch deinen Samen 
ſollen geſegnet werden. 
88. Mich. 5, 1. Du Bethlehem⸗Ephrata. 
89. Matth. 28, 18. Mir iſt gegeben. 
90. Jeſ. 53, 4— 5. Fürwahr er trug unſere 
Krankheit. 
Nr. 29 u. 30 wiederholt. 


91. 1. Tim. 2, 4. Gott will, daß allen 
Menſchen geholfen werde. - 

92. Röm. 3, 28. So halten wir es nun. 

93. Offenb. 14, 13. Selig ſind die Toten. 


Quaria. 
Einleitung zum zweiten Hauptſtück. 
Nr. 27 wiederholt. 
94. Matth. 28, 19. Gehet hin in alle Welt. 
95. 2. Kor. 13, 13. Die Gnade unſers 
Herrn Jeſu. 
96. 5. Moſ. 6, 4. Höre Israel. 
97. Hebr. 1, 3. Jeſus Chriſtus iſt der Glanz. 
98. Joh. 15, 26. Wenn aber der Tröfter 
kommen wird. 
Der erſte Artikel. 
Nr. 9, 38 —43, 45, 80— 84 wiederholt. 
99. Pj. 145, 17. Der Herr iſt gerecht. 
100. Röm. 2, 6. Gott wird geben. 
101. Pf. 36, 6. Herr deine Güte. 
102. Hebr. 1, 14. Sind ſie nicht allzumal. 
103. 1. Moſ. 1, 27. Gott ſchuf den Menſchen. 
104. 1. Mof. 1, 31. Gott ſah an alles. 
105. Pj. 19, 2. Die Himmel erzählen die Ehre. 
Der zweite Artikel. 
Nr. 10, 12, 28—30, 85—90 wiederholt. 
106. Matth. 1, 21. Maria wird einen Sohn 
gebären. 
107. Apoſt. 4, 12. Es tft in keinem andern Heil. 
108. Apoſt. 2, 36. So wiſſe nun das ganze 
Haus. 
109. Matth. 3, 17. Dies iſt mein lieber Sohn. 
110. Kol. 2, 9. In ihm wohnet. 
111. Pf. 110, 1. Der Herr ſprach zu meinem 
Herrn. 
112. Joh. 1, 1—3, 11 u. 14. Im Anfang 
war das Wort. 
113. Phil. 2, 5-11. Ein Jeglicher fei gefinnt. 


114. 
115. 


116. 


117, 


118. 
119. 
120. 
121. 
122. 
123. 


124. 
125. 


126. 
127. 


128. 
129. 


130. 


1. Pet. 1, 18—19. Wiſſet, daß ihr 
nicht mit vergänglichem Silber. 

Tit. 2, 14. Chriſtus hat ſich ſelbſt für 
uns gegeben. 

2. Kor. 5, 19—21. Gott war in Chriſto. 


Der dritte Artikel. 


Nr. 30, 91—93 wiederholt. 

Joh. 16, 13—14. Wenn aber jener, 
der Geiſt der Wahrheit. 

2. Kor. 4, 6. Gott, der da ließ das Licht. 
1. Joh. 1, 8—9. So wir ſagen. 

2. Kor. 7, 10. Die göttliche Traurigkeit. 
Matth. 5, 6. Selig ſind, die da hungert. 
Matth. 11, 28—30. Kommt her zu mir. 
Röm. 8, 14—16. Welche der Geiſt 
Gottes treibt. 

Phil. 1, 6. Der in euch angefangen hat. 
Joh. 11, 25—26. Ich bin die Auf⸗ 
erſtehung. 

Joh. 5, 28—29. Es kommt die Stunde. 
2. Kor. 5, 10. Wir müſſen alle offenbar 
werden. 

Offenb. 21, 4. 
alle Thränen. 
Matth. 13, 43. 
Gerechten. 

Röm. 8, 17. Sind wir Kinder. 


Gott wird abwiſchen 


Dann werden die 


Zur 


Tertia. 
Wiederholung des 1.—3. Hauptſtückes 


werden die in den früheren Klaſſen gelernten 


131. 
132. 
133. 


134. 
135. 
136. 


137. 


138. 


139. 


140. 
141. 
142. 
143. 


144. 


Sprüche wiederholt. 


Zum vierten Hauptſtück. 
Matth. 3, 11. Ich taufe euch mit Waſſer. 
Marc. 10, 14—15. Laſſet die Kindlein. 
Joh. 3, 5—6. Es fei denn, daß jemand 
geboren werde. 
Gal. 3, 27. Wie viele eurer getauft ſind. 
Röm. 6, 3. Wiſſet ihr nicht, daß alle. 
Apoſt. 2, 38. Thut Buße. 
Röm. 6, 6. Wir wiſſen, daß unſer 
alter Menſch. 
Eph. 4, 22—24. So leget nun von 
euch ab. 
1. Petr. 3, 21. 
ein Abthun. 
Zum fünften Hauptſtück. 
Joh. 6, 51, 53, 54. Ich bin das leben⸗ 
dige Brod. 
1. Kor. 10, 16. Der geſegnete Kelch. 
1. Kor. 11, 28—29. Der Menſch prüfe ſich. 
Matth. 3, 8. Sehet zu, thut recht⸗ 
ſchaffene Früchte. 
Luk. 15, 18—19. Vater, ich habe ger 
ſündiget. 


Die Taufe iſt nicht 


1. Allgemeine Lehrverfaflung. 


J. Aberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände. 


Neal-Progymnaſtum. Vorſchule. 
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2. efi der Stundenverteifung unter die einzelnen £ehrer. 
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Namen Neal -Progymnaſtum. I Vorſchule. 23 
Lehrer. II. III. EV. pe | VI. L AL | Kl. 8 $ 
A TT — ?..—oq„D. a, TE 
1. Killmann, Rektor, Math. 5 + 5 Math. 5 + 5. 20 
Ordin. II. ; 
Religion Lo ein 2 . rif 
2. Holtz, Oberlehrer, Latein 5 Be 1 6 22 
Ordin. UL. Geſch. und piel En 5 
Geographie 3. Geogr. 
Naturgeſch. 2.Naturgeſch. 2. Naturgeſch. 2. Latein 00 
3. = a ide, 1. ordentl. Boyfit 3 +3 Geometrie 2. 23. 
: Chemie 2 
: ES) 24, 
4. Dr. Klein, 2. ordentl. = Religion 2. . 
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5. Howe, 3. ord. Lehrer Franz. 4. Franz. 4. Franz. 5. Geogr. 2. 
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8. Heinick, 


Rechnen 8. 
techn. Lehrer. 


2. 
Rechnen und [Rechnen 5. 
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— — gen 
Singen 2. Kathol. Rel. 2. + 2 
Rel. 
9. Krajewski, Vikar, 4 Kathol. Rel. 2 
kath. Religionslehrer. 2. | 2. 
en io, en 
10. Dr. Nordheimer — — ge Pe aT 
S A 1 y 2. 
Rabbiner.“ Religion 1 Religion 1 
— —— a nn 
11. Meerwald, Elemen- Schreiben 2.]Schreiben 2. le 10. Rechn. 4. 15 
tarlehrer, Ordin. 1. Vor⸗ Geographie 2. Schreib 8. — 55 
ſchulklaſſe, zugl. Turnl. Geogr. 1 nen. 
Retigion 2\metigion 3. Nengien 2.]Mefigion 2. 
12. Krefft, Elementarl., = ay Sina Al id. 10. 27 
Ordin. 2. Vorſchulkl. Schreib. 3.) © 
Singen 3. Singen 1. 


* Qu II befanden ſich keine kath. Schüler. 
* Nur im Sommerſemeſter. 
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3. Die abfolvierten Lehrpenfen. 


Sekunde. 
Ordinarius: Der Vektor. 

Religionslehre: 1. Evangeliſche: 2 Stunden. S.⸗S. Erklärung des Galaterbriefes. 
Wiederbolung der 5 Hauptſtücke des Katechismus nebſt den dazugehörigen früher gelernten Bibel⸗ 
ſprüchen. W.⸗S. Geſchichte der chriſtlichen Kirche. 

Hollenberg, Hilfsbuch für den ev. Religionsunterricht. Katechismus von Weiß. Die 80 
Kirchenlieder. — Oberlehrer Holtz. 

2. Katholiſche: vacat, da ſich katholiſche Schüler in der Klaſſe nicht befanden. 

Deutſch: 3 Stunden. S.⸗S. Hermann und Dorothea. Wilhelm Tell. W.⸗S. Iphi⸗ 
genie. Wallenſteins Lager. Lied von der Glocke. — Erklärung und Recitation Schillerſcher und 
Goetheſcher Gedichte. Freie Vorträge. Erweiterung der Metrik. Vierwöchentlich ein Aufſatz. — Howe. 

Des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem Irdiſchen zu teil. — Die Ortlichkeiten in Hermann und Dorothea. 
— Die Epiſode vom Brande des Städtchens in Hermann und Dorothea. — Der Kampf Cäſars mit den Uſipetern 
und Tenkterern. — Die Überlegenheit Europas über die anderen Erdtheile (Klauſurarbeit). — Was erfahren wir 
in der erſten Scene des Wilhelm Tell? — Inhalt und Gedankengang des Monologs in Wilhelm Tell. — Ana⸗ 
lyſe des Gedichts: Das Eleuſiſche Feſt. — Charakteriſtik Wilhelm Tells (Abiturientenaufſatz). — Bedeutung Friedrich 
Wilhelm 1. für den preußiſchen Staat. 

Tatein: 5 Stunden. Grammatik (1—2 Stunden): Die ſchwierigeren Teile der Tempus⸗ 
und Moduslehre. Hauptregeln der Proſodie und der Metrik des Hexameters. Wöchentlich ein 
Exercitium oder Extemporale. Grammatik: Ellendt⸗Seyffert. Übungsbuch: Oſtermann. Lektüre 
(3—4 Stunden): Ovid. Metam. lib. X von v. 221. XI XII 1-345. Oberlehrer Holtz. 

Franzöſiſch: 4 Stunden. Plötz, Schulgrammatik, Left. 46 — 79. Lektüre aus Plötz 
Manuel: Ségur, Lafontaine, Mignet, Sarcey. Mündliches Nachüberſetzen und Nacherzählen. 
Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. — Howe. 

Engliſch: 3 Stunden. 1 Stunde Grammatik: Der Artikel, Kaſus, Genus und Numerus 
des Subſtantivs. Pronomina nach Meffert für die oberen Klaſſen. Wöchentlich eine ſchriftliche 
Arbeit. 2 Stunden Lektüre: Byron, Mazeppa und Prisoner of Chillon; Macaulay, „Lord 
Clive“. — Willner. 

Geſchichte: 2 Stunden. Neuere Geſchichte von 1648 —1871. Eingehende Wiederholung 
der mittleren und neueren Geſchichte bis 1648 zum Anſchluß an das Penſum des vorigen Jahres 
(alte Geſchichte). Eckertz, Hilfsbuch. Putzger, hiſtoriſcher Atlas. Kanon der zu lernenden Ge⸗ 
ſchichtszahlen. — Oberlehrer Holtz. 

Geographie: 1 Stunde. Wiederholung und Erweiterung der Länderkunde von Aſien, Afrika 
und Amerika. Seydlitz, größere Schulgeographie. Debes, großer Schulatlas. — Oberl. Hoth. 

Mathematik: O. 11. 5 Stunden Geometrie: Kreisberechnung. Punktreihen und Strahler 
büſchel. Insbeſondere harmoniſche Elemente; Pol und Polare beim Kreiſe. Leitfaden von Kill⸗ 
mann. — Stereometrie nach Koppe. — Gegen Ende des Jahres einiges aus der mathematiſchen 
Geographie. — Der Rektor. 
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U. Ul. 5 Stunden Algebra: Repetition der Potenzen und Wurzeln. Die Logarithmen. 
Quadratiſche Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten. Arithmetiſche und geometriſche 
Reihen. Zinſeszins⸗ und Rentenrechnung. Koppe. — Trigonometrie nach Koppe. — Der Rektor. 

Abiturientenaufgaben: Ein Dreieck iſt zu konſtruiren aus ha hb ta. — Ein Dreieck zu berechnen 
aus ta = 2V37; th = 1/,V505; a = 14. — x + y = 13; y + xy3 = 3560. — Eine Schuld von 
365 600 & ſoll durch gleiche am Ende eines jeden Jahres erfolgende Zahlungen zu 4½ 9% verzinft und im Laufe 
von 32 Jahren getilgt werden. 5 

Phyſik: O. II. 3 Stunden. Lehre vom Licht, von der Wärme, vom Schall. Einiges 
aus der Mechanik. Repetitionen aus dem Geſamtgebiet. — Lehrbuch von Koppe. — Fricke. 

U. il. 3 Stunden. Elektricität, Magnetismus, Mechanik — Lehrbuch von Koppe. — Fricke. 

Chemie: O. II. 2 Stunden. Unterſuchung häufiger Körper (verſch. Metalle, Luft. Waſſer, 
Kochſalz u. a. m.) auf ihre Eigenſchaften und Beſtandtheile. Stöchiometriſche und andere Auf⸗ 
gaben. — Fricke. 

Naturbeſchreibung: U. II. 2 Stunden. Grundlehren der Anatomie und Phyſiologie der 
Pflanzen, des Menſchen und einiger Vertreter der verſchiedenen Tierkreiſe. — Mineralogie. — 
Leitfaden von Bail. — Fricke. 

Tertia. 
Ordinarius: Herr Oberlehrer Holtz. 

Religionslehre: 1 Evangeliſche 2 Stunden. S.⸗S. Repetition des 1., 2. und 3. Haupt⸗ 
ſtückes und der dazu gehörenden, in den Klaſſen VI—IV gelernten Bibelſprüche. Die vorge⸗ 
ſchriebenen Kirchenlieder wurden erklärt und gelernt. Bibelkunde. W.⸗S. Die Apoſtelgeſchichte wurde 
geleſen und erklärt, außerdem wurden die in VI—IV gelernten Kirchenlieder repetiert. — Dr. Klein. 

2. Katholiſche 2 Stunden. Die Lehre von der Gnade und den Gnadenmitteln; die Lehre 
von den Sakramentalien, vom Gebet im allgemeinen, vom Gebet des Herrn und Ave Maria 
im beſonderen. Die Lehre von den kirchlichen Ceremonien und Gebräuchen. Wiederholung der 
Lehre von der Kirche und der bibliſchen Geſchichte des N. Teſtaments. Diöceſankatechismus. 
Bibliſche Geſchichte von Dr. Schuſter. — Vikar Krajewski. 

Deutſch: 3 Stunden. 9 Gedichte wurden erklärt und gelernt. Lektüre und genaue Be⸗ 
ſprechung größerer poetiſcher und proſaiſcher Leſeſtücke in Hopf und Paulſiek für III. Die be⸗ 
kannteſten Balladen Schillers wurden geleſen und erklärt. Vierwöchentliche Aufſätze. 

Tatein: 6 Stunden. Grammatik (2 Stunden): U. III. Kaſuslehre, Orts⸗ und 
Zeitbeſtimmungen nach Ellendt⸗Seiffert. Ubungsſtücke aus Oſtermann für Il. Wöchentlich ein 
Exercitium oder Extemporale. 

O. III. Tempus: und Moduslehre nach Ellendt Seiffert. Übungsſtücke aus Oſtermann für 
III. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. 

Lektüre (beide Abteilungen zuſammen) 3 Stunden. Caesar de bell. Gall. lib. VII. Cap. 
57 bis zu Ende und lib. I. — Oberlehrer Holtz. 

Franzöſiſch: 4 Stunden. U. III. Plötz, Schulgrammatik Left, 1—28. Lektüre aus Lüdek⸗ 
kings Leſebuch. Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. Wöchentlich ein Exercitium oder 
Extemporale. — Howe. 


O. UI. Plötz, Schulgrammatik Left. 24—45. Lektüre aus Lüdecking's Leſebuch. Memo: 
rieren geleſener Stücke. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. — Moslehner. 

Engliſch: 4 Stunden. U. III. Meffert's Elementargrammatik § 25—28 ; von der vierten 
Woche an abwechſelnd Exercitium und Extemporale. W.⸗S. § 29—32 und von den Leſeſtücken 
Nr. 6. (Richard the First, Called the Lion Heart). Moslehner. 

O. 11 Meffert's Elementargrammatik $ 32 bislzu Ende. Lektüre zuſammenhängender Stücke. 
Memorieren geleſener Stücke. Engliſche Diktate. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. — Willner. 

Geſchichte: 2 Stunden. Deutſche Geſchichte von 1648— 1871 Als Einleitung genaue 
Wiederholung der deutſchen Geſchichte ſeit 1500. Brandenburgiſch-preußiſche Vorgeſchichte. Eckertz, 
Hilfsbuch. Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. Kanon der zu lernenden Geſchichtszahlen. — Ober⸗ 
lehrer Holtz. 

Geographie: 2 Stunden. Grundbegriffe der Geographie, Länderkunde von Auſtralien und 
Polyneſien, Amerika, Afien und Afrika. — Seydlitz, mittlere Schulgeographie. Debes, großer 
Schulatlas. — Oberlehrer Holtz. 

Beſchreibende Naturwiſſenſchaften: 2 Stunden. S.⸗S. Botanik. Ausgewählte Orb: 
nungen und Familien der Diz und Monokotyledonen. Pflanzenbeſtimmen. — Leitfaden von Bail, 
W.⸗S. Zoologie. Vertreter und Einteilung der niederen Tiere. Repetitionen aus dem Geſamt⸗ 
gebiet. — Leitfaden von Bail. — Fricke. 

Mathematik und Nechnen: 5 Stunden. U. III. Geometrie: Flächeninhalt. Proportionen. 
Die Ahnlichkeit. Fundamentalaufgaben. — Algebra: Die vier Spezies in allgemeinen abſoluten 
und relativen Zahlen. Die Potenzen und Wurzeln. Gleichungen 1. Grades mit 1 Unbekannten. 

O. III. Geometrie: Aufgaben zur Wiederholung des Penſums der IV und III — Algebra: 
Gleichungen des 1. Grades mit mehreren Unbekannten. Gleichungen 2. Grades mit natürlichen 
Zahlen. — Rechnen: Im Anſchluß an die Gleichungen: Zins-, Rabatt⸗, Termine, Miſchungs⸗, 
Geſellſchaftsrechnung. — Killmann's Leitfaden der Geometrie. Koppe's Algebra. Böhme Heft 
XII. — Der Rektor. 


Quarta. 


Ordinarius: Herr Howe. 

Religionslehre: 2 Stunden 1. Evangeliſche. G-S. Das 2. Hauptſtück und die vor⸗ 
geſchriebenen Bibelſprüche wurden erklärt und eingeprägt. Die für IV. vorgeſchriebenen Lieder 
wurden beſprochen und gelernt, die in VI und Y gelernten wiederholt. W⸗S. Erklärung der 
Sonntagsevangelien und fortgeſetzte Repetition der gelernten Kirchenlieder. Dr. Klein. 

2. Katholiſche. S.⸗S. comb. mit 111, im W⸗S. zwei Stunden getrennt. Vergleiche das 
Penſum der III. 

Deutſch: 3 Stunden. Der zuſammengeſetzte Satz. Interpunktion. Orthographie der Fremd⸗ 
wörter. Lektüre und Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Stücke in Hopf und Paulſiek für IV. 
8 Gedichte gelernt. Deklamationsübungen. Alle 14 Tage eine ſchriftliche Arbeit, zweimal Diktat, 
einmal Aufſatz. — Willner. 
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Tatein: 7 Stunden Die Kaſuslehre. Acc. e. inf. Participialkonſtruktion. Abl. absol. 
und die gebräuchlichſten Konjunktionen. Überſetzen aus Oſtermann für IV. Vokabellernen nach 
dem Vokabularium von Oſtermann für IV. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. 

Lektüre im S.⸗S. Weller, im W.⸗S. Lhomond, viri illustres. — Dr. Klein. 

Franzöſiſch: 5 Stunden Plötz, Elementargrammatik, Left. 60 —112. Lektüre zuſammen⸗ 
hängender Stücke und längerer Abſchnitte aus Charles XII. Sprechübungen im Anſchluß an 
die Lektüre. Diktate. Wöchentlich abwechſelnd ein Exercitium oder Extemporale. — Howe. 

Geſchichte: 2 Stunden. S.⸗S. Griechiſche Geſchichte bis zu Alexander d. Großen. W.⸗S. 
Römiſche Geſchichte bis zu Cäſar. Die im Kanon vorgeſchriebenen Geſchichtszahlen gelernt. 
Jäger, Hilfsbuch. — Dr. Klein. 

Geographie: 2 Stunden. Die Hauptlehren aus der mathematiſchen und phyſikaliſchen Geo⸗ 
graphie. Die Staaten Europas mit Ausnahme Deutſchlands. Debes, Atlas für die Mittelſtufe 
und Seydlig, Leitfaden. — Howe. 

Veſchreibende Naturwiſſenſchaften: 2 Stunden. S.⸗S. Botanik. Schwierigere Blüten: 
pflanzen. Pflanzenbeſtimmen innerhalb der Gattung. Linnós Syſtem. — Leitfaden von Bail. 
— W. ⸗S. Skelettbau und Einteilung der Wirbeltiere. Leitfaden von Bail. — Fricke. 

Geometrie: 2 Stunden. Punkte, Linien, Winkel, Figuren. Vergleichung von Winkeln. 
Die Kongruenzſätze nebſt Anwendungen und Aufgaben. Leitfaden von Killmann. — Fricke. 

Nechnen: 3 Stunden. Multiplizieren und Dividieren von Dezimalbrüchen. Verwandeln 
gewöhnlicher Brüche in Dezimalbrüche und umgekehrt. Regeldetri. Zinsrechnung. Fölſing 
2. Teil. — Heinick. 

Quinta. 
Ordinarius: Herr Willner. 

Religionslehre: 2 Stunden. 1. Evangeliſche. S.⸗S. Das 3. Hauptſtück nebſt 32 
Sprüchen gelernt und erklärt. W.⸗S. Bibliſche Geſchichten des N. Teſtaments. Das Kirchen⸗ 
jahr. 5 Lieder. Katechismus von Weiß, bibl. Geſchichte von Woike. — Krefft. 

2. Katholiſche. Die 12 Glaubensartikel, die 10 Gebote Gottes und 5 Gebote der Kirche. 
Diöceſankatechismus. Bibl. Geſchichten des A. und N. Teſtaments nach Schuſter. — Heinick. 

Deutſch: 3 Stunden. Repetition des grammatiſchen Penſums von VI. Der einfache und 
erweiterte Satz. Präpoſitionen. Starke und ſchwache Deklination und Konjugation. Orthographie. 
Lektüre und Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Leſeſtücke in Hopf und Paulſiek für V. Wieder⸗ 
gabe des Inhalts der geleſenen Stücke. 10 Gedichte gelernt. Deklamationsübungen. Alle 14 
Tage eine ſchriftliche Arbeit, zweimal Diktat, einmal Aufſatz. — Willner. 

Tatein: 7 Stunden. Unregelmäßigkeiten der 5 Deklinationen. Ausnahmen von den 
Genusregeln. Vervollſtändigung der Zahlwörter. Unregelmäßige Verba. Verba anomala. Vo⸗ 
kabeln. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Grammatik von Ellendt⸗Seyffert. Übungs: 
buch von Oſtermann für V. — Fricke. 

Franzöſiſch: 5 Stunden. Plötz, Elementargrammatik Left. 1—60. Franzöſiſche Diktate. 
Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. — Willner. 
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Gefhidte: 1 Stunde. Erzählungen aus der deutſchen Sage. Biographien aus der deutſchen 
Geſchichte des Mittelalters. — Willner. 

Geographie: 2 Stunden. Die wichtigſten Erſcheinungen aus der mathematiſchen und 
phyſikaliſchen Geographie. Aſien, Afrika, Amerika und Auſtralien. Debes, Atlas für die Mittel⸗ 
ftufe. — Howe. 

Beſchreibende Naturwiſſenſchaften: S.⸗S. Botanik. Vergleichende Beſchreibung von 
Pflanzen. W.⸗S. Beſchreibung und Vergleichung von Säugetieren, Vögeln, Reptilien, Amphibien 
und Fiſchen. Leitfaden von Bail. — Heinick. 

Geometrie: Von Weihnachten bis Oſtern 3 Stunden. Punkte und Linien, Winkel, geradl. 
Figuren, der Kreis. Leitfaden von Killmann. — Heinick. 

Rechnen: 4 Stunden. Von Weihnachten bis Oſtern 1 Stunde. Die gemeinen Brüche. 
Fölſing 1. Teil. Heinick. 


Sexta. 
Ordinarius: Herr Dr. Klein. 


Religionslehre: 1. Evangeliſche. 3 Stunden. S.⸗S. Das 1. Hauptſtück nebſt den vor: 
geſchriebenen Sprüchen gelernt und erklärt. W.⸗S. Bibliſche Geſchichten des A. Teſtaments bis 
zur Teilung des Reiches. Vor den Hauptkirchenfeſten die auf dieſelben bezüglichen Geſchichten 
des N. Teſtaments. Berückſichtigung der Geographie Paläſtinas. Katechismus von Weiß, bibl. 
Geſchichte von Woike. — Krefft. 

2. Katholiſche. 2 Stunden comb. mit V. 

Deutſch: 3 Stunden. Die Wortarten. Der einfache Satz. Orthographiſche Übungen. 
Leſen in Hopf und Paulſiek für V. Erklärung und ſchriftl. und mündliche Wiedergabe des 
Inhalts der geleſenen Stücke. 10 Gedichte gelernt. Deklamationsübungen. Wöchentlich ein 
Diktat. — Willner. 

Latein: 8 Stunden. Die 5 regelm. Deklinationen. Regelm. und unregelm. Komparation 
Pronomina. Numeralia cardinalia und ordinalia. Die 4 Konjugationen. Vokabellernen und 
Uberſetzen nach Oſtermann für V. Wöchentlich ein Extemporale. — Dr. Klein. 

Geſchichte: 1 Stunde. Erzählungen aus der griechiſchen Sagenwelt im Anſchluß an das 
Leſebuch. — Willner. 

Geographie: 2 Stunden. Die notwendigſten geographiſchen Vorbegriffe Europa, Deutſch⸗ 
land, Preußen. Atlas von Debes, Unterſtufe. — Meerwald. 

Beſchreibende Naturwiſſeuſchaften: 2 Stunden. S.⸗S. Botanik. Beſchreibung einzelner 
Pflanzen. WS. Zoologie. Beſchreibung von Säugetieren und Vögeln. Leitfaden von Bail. 
— Heinick. 

Rechnen: 5 Stunden. Die vier Spezies in ganzen Zahlen im unbegrenzten Zahlenraum. 
Zahlenleſen. Im Anſchluß an das deutſche Maß, Geld und Gewicht die Dezimalbrüche. Fölſing 
1. Teil. — Heinick. 
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Septima. 
Ordinarius: Herr Meerwald. 

Religionslehre: 2 Stunden 1. Evangeliſche. S.⸗S. Das 1. Hauptſtück nebſt 25 
Sprüchen gelernt und erklärt. Das Glaubensbekenntnis ohne die Luther'ſchen Erklärungen. W.⸗S. 
16 Geſchichten des A. Teſtaments, 13 Geſchichten des N. Teſtaments. — 8 Lieder. Bibliſche 
Geſchichte von Woike. Katechismus von Weiß. — Krefft. 

2. Katholiſche comb. mit V. 

Deutſch: Leſen im Paulſiek für VII. Wiedererzählen des Geleſenen. Orthographiſche 
Übungen. Wöchentlich 1—2 Diktate. Deklination des Subſtantivs und des Adjektivs. Kom⸗ 
paration. Conjugation. 8 kleine Gedichte werden gelernt. — Meerwald. 

Geographie: 1 Stunde. Vorbegriffe. Heimatskunde. 

Rechnen: 4 Stunden. Die vier Spezies mündlich und ſchriftlich im Zahlenkreis von 1 
bis 1000. Das kleine und große Einmaleins wird gelernt. — Meerwald. 


Octava. 
. Ordinarius: Herr Krefft. 

Religionslehre: 2 Stunden. 1. Evangeliſche. 10 Geſchichten des A. Teſtaments und 
10 Geſchichten des N. Teſtaments. Die 10 Gebote ohne die Lutherſchen Erklärungen. 12 Sprüche, 
7 Liederverſe, 9 Gebete. — Krefft. 

2. Katholiſche comb. mit V. 

Deutſch: 8 Stunden und 2 Stunden Anſchauungsunterricht. Abteilung II Fibel von 
Häſters. Schreiben auf der Schiefertafel. Abteilung 1: Leſen im Paulſiek für VIII. Erklärung 
und Wiedergabe des Inhalts der geleſenen Stücke. Lateiniſche Schreib- und Druckſchrift. Abs 
ſchreiben in Heften. Orthographiſche Übungen. Wöchentlich ein Diktat einfacher Sätze. Haupt⸗ 
wort, Eigenſchaftswort, Zeitwort. Kleinere Gedichte wurden gelernt. — Krefft. 

Rechnen: 4 Stunden. Abteilung II: Zahlenraum von 1—20. Abteilung 1: Zahlen⸗ 
raum von 20— 100. Schriftlich Addieren und Subtrahieren mit unbenannten Zahlen. Das 
kleine Einmaleins wird gelernt. — Meerwald. 


Vom Religionsunterrichte der Klaſſen VIII bis II war kein Schüler dispenſiert. 
Jüdiſcher Religionsunterricht (fakultativ) vacat. 


Die techniſchen Anterrichtsfächer. 
Turnen. (Im Sommer.) 

VI—V 2 Stunden. | Geräts und Gerüſtübungen. Frei⸗ und Ordnungsübungen. Exer⸗ 

IV- Il 2 Stunden. | cieren. Turnſpiele. — Dr Klein. 

VII 2 Stunden. Leichte Frei⸗ und Ordnungsübungen. Spiele. — Meerwald. 

Singen. 

IV- II 2 Stunden. Mehrſtimmige Lieder aus dem Sängerhain von Erk und Greef und aus 
Odenwald. Noten: und Zeichenkenntnis. Treffübungen, Dur- und Moll⸗Tonleiter nach Renner- 
— Heinick. 
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V 2 Stunden. 1 Stunde zwölf einſtimmige längere Choralmelodien in Dar und Moll. 
Treffübungen an den Wandtafeln von Renner. 1 Stunde mehrſtimmige Lieder aus dem Singers 
hain von Erk und Greef. — Krefft. 

VI 2 Stunden. 1 Stunde 17 einſtimmige kürzere Choralmelodien in Dur. Noten: und 
Zeichenkenntnis. Treffübungen an den Wandtafeln von Renner. 1 Stunde mehrſtimmige Lieder, 
comb. mit V. — Krefft. 

VII 1 Stunde. Einſtimmige Volkslieder und die Choralmelodien der zu lernenden Kirchen⸗ 
lieder. — Krefft. 

VI 1 Stunde. Einſtimmige Volkslieder und die Choralmelodien der zu lernenden 
Kirchenlieder. — Krefft. 

Schreiben. 

V 2 Stunden. Deutſche Schrift von Müller, Heft 7—9. Lat. Schrift Heft T—8. Im 
letzten Vierteljahr das griechiſche Alphabet. 

VI 2 Stunden. Deutſche Schrift Heft 5—6. Lat. Schrift Heft 4—6. 

Vil 3 Stunden. Deutſche Schrift Heft 4—6. Lat. Schrift Heft 3—6. — Meerwald. 

VIII 3 Stunden. Abteilung 1: Deutſche Schrift von Müller Heft 1—3. Lat. Schrift. 
Heft 1—2. Abteilung J: Auf der Schiefertafel. — Krefft. 

Zeichnen. 

II 2 Stunden. Nach Gypsmodellen und Körpern mit Schattierung. 

Il 2 Stunden. Übung im Gebrauch von Lineal und Zirkel an Flächen muſtern. Jacobs⸗ 
thal'ſche Ornamente. Plaſtiſche Ornamente im Umriß. 

IV 2 Stunden. Nach einfachen Draht- und Holzmodellen. Farbige Ornamente von Wendler. 

V 2 Stunden. Gerad- und kreislinig begrenzte Figuren nach Wohlien. 

VI 2 Stunden. Geradlinige Figuren nach Stuhlmann. — Heinick. 
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II. Verfügungen der vorgefehfen Behörden. 
1886. 21. März. (22. 3.) P.⸗Sch.⸗K. Der Lehrplan für 1886/87 wird genehmigt. 
6. Mai. (6. 4.) Miniſterialverfügung. Betrifft die Begleitung der Schüler durch 
einen Lehrer zur Wiederimpfung. 

20. Mai. (11. 5.) P.⸗Sch.⸗K. Die Direktorenkonferenz findet in Inſterburg vom 
16.— 18. Juni ſtatt. 

26. Juni. (2. 6.) Miniſterialverfügung betreffend die Erhöhung des Schulgeldes und 
Übernahme des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Lehrer der Anſtalt ſeitens der Stadt 
in den Anſtaltsetat 1887/93. 

30. Juli. (26. 7.) P.⸗Sch.⸗K. Miniſterialreſtript. Falls an einem Prüfungstermin 
kein Abiturientenexamen ſtattfindet, ſind die Unterſekundaner behufs Erlangung des 
Zeugniſſes zum 1 jährigen Dienſte einer ſchriftlichen und mündlichen Prüfung zu 
unterwerfen. 
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20. Oktober. (25. 10.) P.⸗Sch.⸗K. Betreffs Beteiligung von Lehrern und Schülern 
an den Turnfahrten iſt nach einer Miniſterialverfügung zu richten. Nach dieſer iſt 
die Teilnahme nur eine freiwillige. 

6. November. (25. 10.) Miniſterialverfügung. Anfragen außerpreußiſcher Schule 
männer in Angelegenheiten diesſeitiger Schulanſtalten ſind von den Anſtaltsdirigenten 
dem Königl. Miniſterio einzureichen. 

29. Dezember. (20. 12.) P.⸗Sch.⸗K. Die für die Schülerbibliothek angekauften Bücher 
ſind regelmäßig in den Programmen zu veröffentlichen. — Ferienordnung für 1887: 
Oſterferien vom 2.—18. April; Pfingſtferien vom 27. Mai bis 2. Juni; Som: 
merferien vom 2. Juli bis 1. Auguſt; Michaelisferien vom 1.—17. Oktober; Weih⸗ 
nachtsferien vom 21. Dezember bis 5. Januar 1888. 

1887. 23. Januar. (2. 1.) P.⸗Sch.⸗K. Genehmigung der Übernahme des Königl. Kommiſſa⸗ 
riats für die hier zu errichtende ſtaatliche gewerbliche Fortbildungsſchule ſeitens 
des Unterzeichneten. 
Januar. (25. 1.) Die mündliche Abgangsprüfung findet Dienstag den 
15. Februar ſtatt. 
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III. Chconif. 


Das Schuljahr begann Donnerstag den 29. April früh 7 Uhr. — Über die Schülerfrequenz 
ſiehe IV. — Der Geſundheitszuſtand unter Lehrern und Schülern war, abgeſehen bei letzteren von 
einigen gut verlaufenden Fällen von Scharlach, Diphtheritis und Keuchhuſten im ganzen ein be⸗ 
friedigender. Ein lieber Schüler der Oktava, Walter Neumann, welcher früher an epileptiſchen 
Krämpfen litt, ſtarb leider im Winterſemeſter nach kaum ſechswöchentlichem Schulbeſuch am Herz⸗ 
ſchlage. — Größere Veränderungen ſind im Lehrerkollegio nicht vorgekommen. Nach Abſolvie rung 
des Probejahres (vergl. das vorige Programm) wurde Herr Moslehner mit Genehmigung des 
K. P.⸗Sch.⸗K. an der Anftalt als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer weiter beſchäftigt. Der jüdiſche 
Religionslehrer Herr Rabbiner Dr. Nordheimer verließ im Sommerſemeſter Dirſchau in Folge 
eines Rufes nach Schwetz. Da die hieſige jüdiſche Gemeinde einen anderen Rabbiner anzuſtellen 
zunächſt nicht beabſichtigte und die Stadt ein Geſuch derſelben um Anſtellung und Einreihung 
eines Lehrers jüdiſcher Konfeſſion unter die ſtädtiſchen Lehrer zurückwies, ſo blieben die jüdiſchen 
Schüler ohne Religionsunterricht. Nach einem neuerlichen Beſchluß aber der jüdiſchen Gemeinde 
ſoll wieder ein Rabbiner gewählt werden, der dann die Erteilung des Religionsunterrichtes 
wieder übernehmen kann. — Die Anſtaltsſammlungen wurden den vorhandenen Mitteln gemäß 
vermehrt. Auch Geſchenke gingen uns wiederum zu. Siehe V. Frau D. Lichtenſtein ſchenkte 
eine Menzel'ſche Mappe, deren Bilder eingerahmt den Klaſſenzimmern der Tertia und Sekunda 
zur Zierde gereichen. Allen Gebern den herzlichſten Dank! Mit Bildern zur Geſchichte von Langl 
(vergl. das vorige Programm) wurden zunächſt die drei oberen Klaſſen geſchmückt. — Die Vers 
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waltung der Lehrerbibliothek hat Herr Oberlehrer Holtz übernommen. Vom 1. April 1887 ab 
übernimmt Herr Howe diejenige der Schülerbibliothek. Für beide Amter ſind im Schuletat vom 
1. April 1887 ab je 100 M Remuneration ausgeworfen. — Für die beiden z. Zt. amtierenden 
Lehrer der Vorſchule wurde ſeitens der Stadt eine Gehaltserhöhung um je 150 WM p. a. in den 
Etat vom 1. April 1887 ab eingeſtellt, wofür den befchließenven ſtädtiſchen Körperſchaften Dank 
gebührt. — Am 10. und 11. Juni unternahmen die beiden oberen Klaſſen unter Führung der 
Herren Holtz, Fricke und Heinick bei ſchönem Wetter eine Turnfahrt über Prauſt durch das 
Radaunethal aufwärts über Böhlkau, Prangenau durch das Quellenthal der Danziger Waſſer⸗ 
leitung nach Stangenwalde und Marienſee. Herr Fabrikbeſitzer Steimig in Böhlkau 
erwarb ſich durch die liebenswürdige Aufnahme der Lehrer und Schüler ein dankbares Andenken 
in den Herzen derſelben. Am 11. fuhren die übrigen Klaſſen in den herrlichen Wald bei Sobbo⸗ 
witz, wo am Nachmittage ſich auch die beiden oberen Klaſſen einfanden. Die Rückfahrt nach 
Dirſchau erfolgte gemeinſam. — Am 18. Auguſt wurde der Turnbetrieb an der Anſtalt durch 
Herrn Oberlehrer Eckler von der Königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt zu Berlin revidiert. — 
Am Sedantage war früh 5 Uhr Reveille, ausgeführt von dem Trommler- und Pfeiferkorps der 
Schule. Um 8 Uhr hielt Herr Dr. Klein in der Aula eine auf die Tagesfeier bezügliche An⸗ 
ſprache an die Schüler. Gegen 10 Uhr fuhr die Schule wie in den früheren Jahren nach Neu⸗ 
mühl. Das Feſt war vom beſten Wetter begünſtigt und mehr als in früheren Jahren von 
den Eltern der Schüler und Freunden der Anſtalt beſucht. — Am 1. Oktober verließ Herr Pedell 
Eichhorn, welcher der Schule ſechs Jahre treu gedient hatte, ſeine hieſige Stellung, 
um eine ſolche als Küſter in Schivelbein anzunehmen. Seine Stelle nahm proviſoriſch der hieſige 
Polizeiunterbeamte Herr Puſch ein. — Das Abgangsexamen fand am 15. Februar ſtatt. Ihm 
unterzogen ſich zwei Oberſekundaner, welche auch das Zeugnis der Reife erhielten. Vergl. IV. 3. 
Betreffs Erteilung des Zeugniſſes über die wiſſenſchaftliche Befähigung zum einjährigen Militärs 
dienſt ſiehe IV. 2. An dieſer Stelle ſei nochmals auf obige wichtige Verfügung vom 26. Juli 
aufmerkſam gemacht. — Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde am 22. März in der 
üblichen Weiſe durch Reveille, Geſänge und Deklamationen, durch eine Feſtrede des Herrn Howe: 
„Preußens Heer die Grundlage von Preußens Größe“ und durch Illumination des Schulgebäudes 
gefeiert. — Unter Hinweis auf die Verfügung Sr. Excellenz des Herrn Miniſters vom 26. Juni (vergl. 
unter II.) iſt zum Schluß noch anzuführen, daß die vom Herrn Miniſter verlangte Einſtellung des Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuſſes ſeitens der Stadt in den Anſtaltsetat 1887/93 nicht erfolgt iſt, einmal weil die Stadt 
ſich außer Stande ſieht, die erforderliche Summe jährlich zu zahlen, dann aber auch, weil die ſeitens des 
Herrn Miniſters vorgeſchlagene Schulgelderhöhung nicht die nötigen Geldmittel liefern würde. 
Eine größere Anzahl Schüler würde nämlich dann wahrſcheinlich die Anſtalt verlaſſen, und mit⸗ 
hin würde das, was das erhöhte Schulgeld mehr einbrächte, in Folge geringerer Frequenz wieder 
zugeſetzt werden. Die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen, die Anſtalt dem Staate, welcher ſchon 
einen jährlichen Zuſchuß von 5000 A zahlt, zur Übernahme anzubieten, was auch geſchah. Noch 
ift aber z. Z. eine Rückänßerung des Herrn Miniſters nicht erfolgt. Die Anſtalt ſteht offenbar 
vor einem für ihre Zukunft hochbedeutſamen Wendepunkte. Q. D. B. VI 
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IV. Skaliſtiſche Alikteilungen. 


1: — — für das Schuljahr 1886/87. 
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2. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


Realprogymnaſtum. Vorſchule. 
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Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Oſtern 1886 10 Schüler (68). Davon 
find zu einem praktiſchen Beruf abgegangen 8. ; 


3. Aberſicht über die Abiturienten Oſtern 1887. 


wee Baters Aufenthalt 


Name. Geboren] zu Rel. Erwählter Beruf: 


Name Stand Ievoönort ee in II. 


25. | Mene, Wilhelm 26. 6. 69 witz | ev. | Meye | Rentier Dirſchau[ 8 2 Beamter. 
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26. Görtz, Mar 23.10.70 Dirſchau] ev. | Görz Kfm. Dirſchauf 8 ¼ 2 [GI dick besagen. 


V. Sammlungen von Lehrmitfetn. 


1. Schülerbibliothek. 

Gekauft wurden: Vorſtand der Berliner Turnerſchaft, Übungstafeln für das Riegen⸗ 
turnen, 5 Exemplare. — Roskoſchny, Afghaniſtan und ſeine Nachbarländer, Europa's Kolonien. 
— Brennecke, Europa. — Wolff, Encutlopádie der deutſchen Nationallitteratur. — Wichert, 
Heinrich von Plauen. — Werner, drei Monate an der Sklavenküſte. — Pernin, Wanderungen 
durch die ſogenannte Kaſſubei und die Tuchler Haide. 2 Exemplare. — Werner Hahn, Odin. 

Überwieſen wurden vom Königl. Provinzial⸗Schulkollegio drei Exemplare Pederzani⸗Weber, 
die Marienburg. 


2. Lehrerbibliothek. 

An Zeitſchriften wurden gehalten: Centralblatt für das geſamte Unterrichts: 
tejen in Preußen, vitterariſches Centralblatt, Centralorgan für die Intereſſen des Realſchul⸗ 
weſens, Monatsſchrift für das Turnweſen, Statiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen. 

Gekauft wurden: Encyklopädie der geſamten Naturwiſſenſchaften. (Fortſ.) Kürſchner, 
deutſche Nationalliteratur. (Fortſ.) Hallier, Flora von Deutſchland. (Fortſ.) Schmid, Encyklopädie 
des Erziehungs- und Unterrichtsweſens. (Fortſ.) Verhandlungen der Direktorenverſammlungen in 
den Provinzen des Königreichs Preußen. (Fortſ.) Holzweißig, Lateiniſche Schulgrammatik und 
Übungsbuch dazu für Sexta, Fölſing, Rechenbuch für Gymnaſien und Realgymnaſien 1. Volt: 
mars⸗Minkwitz, Wörterbuch der Mythologie aller Völker. Generalſtabskarte des deutſchen Reiches, 
Sektion 69, 70, 98, 99. Wieſe-Kübler, Verordnungen und Geſetze für die höheren Schulen 
Preußens 1. Hoffmann, Auflöſungen zu Fölſings Rechenbuch. Reidt, Reſultate zu den Auf⸗ 
gaben aus Trigonometrie und Stereometrie. Ellendt⸗Seyffert, Lateiniſche Grammatik. Reidt, 
Anleitung zum mathematiſchen Unterricht. Braſch, die Klaſſiker der Philoſophie. Ellendt, Katalog 
für die Schülerbibliotheken höherer Lehranſtalten. Bellermann, deutſches Leſebuch für höhere Lehr⸗ 
anſtalten. Horn, Kulturbilder aus Altpreußen. Tſeng⸗Ki⸗Tong, China und die Chineſen. 

Geſchenkt wurden: Vom Verfaſſer: Killmann, Leitfaden der Geometrie der Ebene 
bis zu den Kegelſchnitten einſchließlich. Von Herrn Konſiſtorialrath Koch: Holſtein, die Refor⸗ 
mation im Spiegelbilde der dramatiſchen Literatur des 16. Jahrhunderts. Sillem, die Ein⸗ 
ührung der Reformation in Hamburg. Kalkoff, die Depeſchen des Nuntius Alexander vom 
Wormſer Reichstag 1521. Von Frau D. Lichtenſtein: A. Menzel, aus König Friedrichs Zeit. 
12 Bilder. Vom Unterzeichneten: Zeitſchrift des weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. 


3. Uaturwiſſenſchaftliches Rabinet. 
Gekauft wurden: 
a. Physik: Ein Apparat zur Demonſtration des Geſetzes vom Parallelogramm der Kräfte. 
7 verſchiedene Flaſchenzüge. Ein Hebelapparat. Rad an der Welle. Ein 
Apparat zur Demonſtration des Geſetzes der ſchiefen Ebene. Segners Waſſerrad. 
Ein Waſſerzerſetzungsapparat. 
b. Chemie: Chemikalien. 
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o. Naturgeſchichte: Zoologiſche Wandtafeln von Leukhardt und Nitſche Tafel 33—43. 
Geſchenkt wurden: 

1 Bergkryſtall von Herrn Adminiſtrator Jacobſon in Spengawsken. 1 Stück Schienen⸗ 
eiſen von Herrn Muscate⸗Dirſchau. Mehrere Kaſten mit verſchiedenen afrikaniſchen Glieder⸗ 
füßern von Herrn Realgymnaſiallehrer Howe. Eine Elſter von Herrn Bäckermeiſter Liedtke. 
Ein Käuzchen von Herrn Krieſel. Verſchiedene Meerestiere der Nordſee von Frau Bauinſpektor 
Francke. 1 foſſile Sternkoralle vom Tertianer Butterlin. 1 Hühnchen mit 4 Beinen vom 
Quartaner Prang. 1 Inkruſtation aus einer Thüringer Saline vom Quintaner Wienke. 

Das weſtpreußiſche Provinzial⸗Muſeum ließ mehrere Vögel für die Anſtalt unentgeltlich 
ausſtopfen. 


4. Rartenapparat. 
Gekauft wurde: Kiepert, Wandkarte von Afrika. 


5. Zeichenapparat. 


vacat. 


VI. Stiftungen und Unterflüßungen von Schülern. 


Stiftungen find nicht vorhanden. Freiſchule erhielten: Der Sefundaner W. Meye. Die 
Tertianer Georg Löwenſtein, Karl Thiel, Hugo Wisliceny, letzterer im SS. halbe, im W.⸗S⸗ 
ganze. Der Quartaner Guſtav Michaelis. Der Sextaner Paul Bidder. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Offentliche Prüfung. 
Freitag, den 1. April, von 8—1 Ahr. 
Choral: O heil'ger Geiſt kehr bei uns ein ꝛc. 

V Religion (Ev.), Herr Krefft. 
Franzöſiſch, Herr Willner. 

VI Rechnen, Herr Heinick. 
Latein, Herr Dr. Klein. 

IV Geographie, Herr Howe. 
Latein, Herr Dr. Klein. 

III Geometrie, der Rektor. 
Engliſch, Herr Moslehner. 

II Phyſik, Herr Dr. Fricke. 
Geſchichte, Herr Oberlehrer Holtz. 
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Vorſchule. 
VIII Anſchauung, Herr Krefft 
Vil Deutſch, Herr Meerwald 
Geſang. 
Entlaſſung der Abiturienten. 

N Sonnabend, den 2. April: Schlußandacht. Bekanntmachung der Verſetzungen. Ver⸗ 
teilung der Cenſuren. Schluß. Das neue Schuljahr beginnt Montag den 18. April früh 7 
Uhr, für die Vorſchule um 8 Uhr. Zu den Aufnahmeprüfungen iſt der Unterzeichnete Freitag 
und Sonnabend vorher von 9—1 Uhr bereit. Die Aufzunehmenden haben den Geburtsſchein, 
den Impf⸗ bezw. Wiederimpfungsſchein, und diejenigen Schüler, welche bereits andere öffentliche 
Lehranſtalten beſucht haben, das Abgangszeugnis vorzulegen. In die 2. Abteilung der 2. Vor⸗ 
ſchulklaſſe werden Knaben im ſchulpflichtigen Alter von 6 Jahren ohne alle Vorkenntniſſe aufge⸗ 
nommen. Bei der Aufnahme in die VI wird verlangt: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und 
lateiniſcher Druckſchrift; Kenntnis der Redeteile; eine leſerliche reinliche Handſchrift; Fertigkeit 
Diktiertes ohne grobe orthographiſche Fehler nachzuſchreiben, Sicherheit in den vier Grundrechnungs⸗ 
arten mit ganzen Zahlen. — Die Wahl der Penſionen iſt vom Unterzeichneten zu genehmigen. 
— Das Schulgeld beträgt für die Vorſchule 50 M, VI 60 , V 63 , IV 72 &, 111 und 
1 90 & 


Dirſchau, im März 1887. 


M. Killmann, 


Rektor. 


